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-- (H Politische Ueberkicht .
Unsere nahe Residenzstadt Karlsruhe hatte

in den letzten Tagen ihr Festkleid getragen , der
rühm !ichstbekannteMännergesangvercin „L icder -

hallc " feierte sein fünfzigjährige » Jubiläum .
Dem Verein ist eine große Ehre widerfahren ,
denn cS trafen zu dem Gesangs - Wettstreite
nicht nur Gesangvereine von Zürich bis Köln
mit Glückwünschen und Jubiläumsgcschcnkcn
ein , sondern unser allverchrter Großherzog
übernahm selbst das Protektorat über den
Verein , welcher allerdings auch diese Ehre zu
würdigen wußte . Unser Landesherr war zu
dieser schönen Feier extra aus 2t . Blasien hier
eingetroffen und es war nur zu bedauern , daß
Jupiter Pluvius durch den geplanten Fcstzug
mit starken Regengüßen einen dicken Strich
machte , wobei dem Großherzog für diese hoch¬
herzige That die gebührende Huldigung dar¬
gebracht werden sollte . 2onst aber hatte das
seltene Fest einen schönen Verlauf und besonders
die Vereine , welche im Wettkampf mit Preisen
hervorgingcn , werden Karlsruhe ein freundliches
Andenken bewahren . Sonst wißen wir aus
unserm rheurcn Heimatlande heute nichts Neues
mitzutheilen , als daß unser Großherzog bereits
wieder Karlsruhe verlaßen hat und nach der
herrlichen Insel Mainau im Bodenscc über -
gesicdelt ist , wohin ihm seine erlauchte Ge¬
mahlin voransgegangen . Vielleicht dürfte noch
von einigem Interesse sein , daß Herr Finanz -
minister Ellstätter in die Sommcrferien gegangen
ist , er ist wohl crbeits - , aber nicht regierungS -
müde , wie gcwi 'sc Opposstionsblätter während
des letzten Landtags geflissentlich verbreiteten .
Die hohe Politik hält jetzt ihren üblichen
Sommerschlaf , an Stoß fehlt es aber trotzdem
der Presse nicht , dafür sorgen schon gräßliche
Natur -Ereigniße und zahllose Unglücksfälle , die
wir an anderer Stelle schon mittheiltcn . In
ganz Europa herrscht Ruhe und Frieden und
wer einen Flintenschuß hören will , der muß
nach Tonkin , Dahomey oder mehr nach Süden
des dunklen Welttheils gehen . Wie aber nichts
Vollkommenes unter der Sonne , so auch in der
europäischen Welt . Bereits haben sich die neuen
kleinkalibrigen Gewehre überlebt und man spricht
stark davon , daß schon wieder eine viel bessere

Feuilleton . 14)

LiebesZauber .
Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
„ Sie haben mit Ihrer armen Frau auch

den Segen des Himmels , ein Kind , vielleicht
wohl einen Sohn , von sich gestoßen , gnädiger
Herr ! " hatte sie ihm unter vier Augen gesagt
und ihn damit in der Wurzel seines Lebens ge¬
trosten , weil er sich nichts sehnlicher , als einen
Erben gewünscht hatte . Dann aber hatte er sich

' s
mit ingrimmiger Verzweiflung

'
eiuzureden ver¬

sucht, daß er im Grunde nichts daran verloren ,
weil das Kind ihm nur eine Quelle quälenden
Mißtrauens und beständigen Aergers geworden
wäre . Im Geheimen hatte er' s jedoch an eifrigen
Nachforschungen nicht fehlen lassen , kein Geld
gespart und alle Mittel und Wege erschöpft, um
eine Spur seiner verschwundenen Frau zu ent¬
decken. . , Alles umsonst , cs schien , als habe die
Erde sie verschlungen .

Da Herr von . Rautenstern ' s Gegner bis
auf einen gelähmten Arm , welcher ihn fortan
dienstunfähig machte , wieder hergestcllt worden
war , so verblieb Erstcrer nach Verbüßung der

Mß ttU W . Ml
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Flinte bei unserm Heere erprobt werde . Denn
cs ist leider eine Thatsachc , daß nur die um¬
fassendsten Rüstungen zum Kriege uns allein
den Frieden verbürgen , nur die Furcht vor
deutschen Hieben hat die rachsüchtigen Franzosen ,
von Deutschland abgehalten . Dazu kommt noch
das fortwährende Vorrücken des unheimlichen
Gastes aus Asien in Rußland ; nachdem uns
die Herren Panstavistcn die letzten Jahre mit
der Influenza bedacht , wollen sie uns auch noch
die Cholera zum Geschenke machen . Wenn nicht
alle Zeichen trügen , hat sie bei ihren guten
Freunden in Paris schon Einzug gehalten und
wenn dies der Fall , wird sic auch noch weiter
um sich greifen . Da wäre es doch besser, wenn
die Völker ihren gegenseitigen Haß schwinden
ließen und den gemeinsamen Gegner mit ver¬
einten Kräften bekämpfen würden , allein daran
ist leider noch nicht zu denken. Vo .n Wichtigkeit
dürste noch sein , daß die englischen Wähler
dem konservativen Kabinet Salisbury den Lauf¬
paß gegeben haben und der alte Gladjtone
wieder an das Ruder kommt . Doch ist seine
Mehrheit derart , daß er große Pläne schwerlich
durchsetzen kann und so wird er eben so lange
lavircn , bis es die Engländer satt haben und
ße wieder seinen Gegnern das Heft in die
Hand geben. So geht es eben beim parla¬
mentarischen Regime zu !

i

H a g e s n c u i g k e i t c n.
Vsdcn .

Karlsruhe , 18. Juli . j Abhaltung
einer Aufnahme - Prüfung für Post -
gehilfen . ) Für den Ober -PostdirektionSbezir !
Karlsruhe wird im Monat September d . I .
wieder eine Prüfung mit solchen jungen Leuten
abgehalten werden , welche als Postgchilfen in
den Postdienst cinzutreten wünschen . Zu den
Prüfungen zugelassen werden Bewerber , welche
das 16 . Lebensjahr vollendet haben und Zeug¬
nisse über eine gute Schulbildung aufzuweisen
vermögen . Die Anmeldungen zu dieser Prüfung
ßnd spätestens bis zum 31 . August durch Ver¬
mittelung derjenigen Postämter , in deren Bezirk
der Wohnort der Bewerber liegt , an die hiesige
Ober - Postdirektion einzureichen . Den Eingaben

müssen die erforderlichen Papiere beigefügt fein ;
die Bedingungen für die Annahme

'
von Post¬

gehilfen können bei jedem Postamte erfragt
werden . Die Prüfung erstreckt sich auf die
deutsche und französische Sprache , die Geographie
und die gewöhnlichen Rechnungsarten . Junge
Leute , welche die Berechtigung zum rinjährig¬
freiwilligen Dienst im Heere erlangt haben ,
werden in der Regel ohne Prüfung angenommen .
Der Eintritt der für geeignet befundenen Be¬
werber in den Postdienst kann sofort erfolgen ,

s — Aus der Thätigkeit des Schutzvereins
- gegen wucherische Ausbeutung des
^ Volkes im Großherzogthum Baden
ZSitz des Vorstandes in Karlsruhe .) Es ist
i schon wiederholt in öffentlichen Blättern darauf
s aufmerksam gemacht worden , daß Inländer ,
! welche Erbschaften in auswärtigen Staaten ,
insbesondere Nordamerika zu erheben in der

! Lage sind , am zweckmäßigsten das Gr . Staats -
jMinisterium ( Abtheilung für auswärtige An¬
gelegenheiten ) um Vermittlung angehen . Ein
! dei dem Schutzverein zur Anzeige gekommener
i Fall weist neuerdings darauf hin , wie mißlich
? es werden kann , dieser Vermittlung sich nicht
i zu bedienen . Ein Vormund armer Kinder hatte
Zsich unmittelbar an den betreffenden fremd -
j ländischen Konsul gewendet , um eine den
i Kindern angefallene kleine Erbschaft einzuziehen .
« Bei der Abrechnung wurden den Kindern an
' den cingegangcnen Geldern außer sämmtlichcn
Auslagen nicht weniger als 25 in Abzug
gebracht . Nach den Erhebungen des Vereins
bestehen für die betreffenden Konsuln keine
staatlich geregelten Taxen bei Besorgung der¬
artiger Angelegenheiten . Die Unterstützung des
Vereins , welcher für die Geschädigten einen

j Rechtsstreit austrengtc , hatte zur Folge , daß
j der Konsul einen Vergleich anbot , durch welchen
jdcn Kindern der größte Theil der abgezogenen
' Summe nachträglich ersetzt wurde .
^

* Durlach , 18 . Juli . Die Nachricht , daß
nächsten Sonntag , 24 . Juli

'
ein Sonderzug

von Karlsruhe nach Kissingen zur Be¬
grüßung des Fürsten Bismarck abgehc ,
hat bei allen hiesigen Bismarck - Verehrern —
und deren sind nicht wenige — große Freude
hervorgerufen und ist von hier eine zahlreiche
Betheiligung zu erwarten .

Festungshaft tm Dienst , wurde aber in eine
entlegene Provinz versetzt. Sein Jähzorn wurde
auch hier sprichwörtlich , bis die blusigen Kriege
jene Gewaltthätigkeiten zum Ausbruch trieben ,
die den allgemein gefürchteten Mann , der , ver¬
schiedentlich im Avancement übergangen , endlich
zum Hauptmann befördert worden war , zum
Mord hingerissen .

Seit jener furchtbaren Katastrophe in seiner
Ehe waren jetzt beinahe 26 Jahre vergangen .
Rautenstern hatte das Vermögen seiner Frau
nicht angerührt , da er wie ein Einsiedler lebte
und nur mit dem Bankier Meiring , der fein
Geld verwaltete und vermehrte , in Verkehr ge¬
treten war .

Gegen die beiden alten Dienstboten war er
ein gütiger und freigebiger Herr , die von feinem
einstigen Jähzorn nichts mehr zu fürchten hatten .

8.
Acht Tage befand sich Otto Waldmann jetzt

in seinem neuen Wirkungskreise , dem er sich
mit dem ganzen Feuereifer seiner neuerwachten
Thatkraft hingab . Er hatte bereits an Cäcilie
geschrieben und auch eine sofortige Antwort ,
seltsamerweise aber nur durch den Telegraphen
erhalten . Sie sprach darin , natürlich kurz und
bündig , ihre Genugtuung über feine Zufrieden¬

heit aus , jeden Dank ablehnend und auf ein
Wiedersehen hindeutend . Die telegraphische
Antwort bat sie mit ihrer schnellen Abreise zu
entschuldigen , da sie eine Schülerin nach Prag
begleiten muffe.

„ Sehr sparsam scheint sie in ihren Ausgaben
nicht zu sein, " dachte er grollend , „und dann
mußte sie diese Antwort doch auch niederschreiben ,
ein Blatt Papier , welches ein fremder Mensch
bei Seite wirst , während ich die Zeilen von
ihrer Hand wie ein Heiligthum aufbewahren
würde . "

Was nun freilich auch mit diesem Telegramm
geschah ! —

Am achten Tage nach feiner Ankunft auf
Gut Hirfchweiler lud ihn Herr von Bornheim
zu sich auf sein Zimmer .

„ Setzen Sie sich , junger Freund , ich habe
eine Bitte an Sie — "

„ Sie haben nur zu befehlen Herr von Born¬
heim, " sie ! Waldmann ruhig ein.

„O nicht doch , ich betrachte Sie wie einen
Freund , Herr Waldmann , und in diesem Sinne
bitte ich Sie , mir einen Dienst zu leisten , der
nichts mit Geschäften zu thun hat . Es ist eine
Vertrauenssache , mit einem Worte , es betrifft
eine Reife nach Ihrer früheren Garmfonftadt X .

"



tr Aus dem Bezirk Dur ^ ach . 15 . Juli .
Lei der seither " '

anhaltenden Trockenheit haben
die Orte , die im Laust ' dieses Frühjahrs mit
einer Wasserleitung verlebe '. ! , wurden , diele
höchst wohltbätige Einrichtung reckt zu schätzen
gelernt , und sehr häufig hörte man sagen : „Wie
wäre es uns seither ergangen , wenn wir keine
Wasserleitung hätten ?" Auäi die Dortheile
einer Hausleituiig wurden nachträglich noch von
vielen Hausbesisern gewürdigt , w daß selbst
weniger bemittelte Bürger die jetzt Hollern
Kosten nicht scheuen , ihre Wohnung mit einer
Leitung versehen zu lassen , Cs sind daher auch
alle (Anwohner der betr . Orte vom Gefühle
des aufrichtigsten Dankes gegen umern all¬
verehrten Großherzog , sowie gegen alle Organe
seiner hohen Regierung erfüllt , und es wurde
schon der Wunsch rege , es möchte im nächsten
Jahr in dankbarer Erinnerung an diese un¬
schätzbare Woblthat der Tag der Ginweihung
als ein Fest von sämmrlichen Gemeinden zu¬
sammen gefeiert werden , zu welchem schönen
Borhaben mau denselben nur Glück wünschen
könnte . -

S Langensteinbach , 16 . Juli . Gestern
Nacht I I Uhr brannte dem Laudwirth Philip v
Spiegel dahier Stall , Schopf und Scheune
mit Heu - und Strolworräthen ab . Das Vieh
wurde gerettet : der Beschädigte ist versichert .

Douaueschingen , .15 . Juli . Der von
seiner Hochzeitsreise ans der Schweiz kommende
und auf der Reise nach Kmingen begriffene
Staatsminister Graf Herbert Bismarck mit
Gemahlin trafen heute Nachmittag von Konstanz
zum Besuche der Fürstlichen Herrschaften hier ,
ein und wurden von denselben in 's fürstliche j
Schloff geleitet .

Deutsches Reich .
* Der Kaiier hielt . wie ein neuerer Be - '

richc über seine norwegische Ren ? besagt , !
-bei seinem Verweilen ans der Insel Andammen ^
wiederholt Rennthierjagden ab . Ans denselben s
erlegte der Monarch insgesammt drei Hirsche .
Bon Andammen fuhr dann der Kaiser an Bord
des „Kaiseradler " nach der Insel Skaroe weiter ,
von welcher ans er beabsichtigte , eine. Jagd auf
Walfische ans einem für den Kaiser hergerichteren
Walfischfahrer mitziimachen . Ans der Rückreise
wird der Kaiser das deutsche Manövergeschwader
in Christiausand besichtigen , welches hierauf den
erlauchten Herrn auf der weiteren Heimfahrt
nach Kiel geleiten wird .

* Tie Clever Gerichtsverhandlung
gegen den jüdischen Schlächter Lnschhoff
wegen des Knabenmvrdes von Tanten hat mit
der Freisprechung des Angeklagten ihr Guide ge¬
funden , womit eine Sensationsaffaire , die seil
Jahr und Dag die weitesten Kreise unserer
Na tion in Aufregung hielt , ihren Abschluss

Waldmann blickte ihn erschreckt an , tiefe
Blässe bedeckte sein Gesicht . Bornheim erhob sich
rasch und legte ihm die Hand ans die Schulter .

„ Sie können sich dort ohne Scheu blicken
lassen," sagte er beruhigend . „Benutzen Sie den
heutigen Äbendzug , dann treffen Sie niit Tages -
Anbrnch ein und können noch an demselben
Vormittag Ihren Auftrag auSrichten . "

„Verfügen Sie über mich , .Herr von Born¬
heim, " sagte der junge Mann , sich rasch fassend,
„ ich werde Ihr Vertrauen nicht täuschen ."

„ Gut , ich erwartete eS nicht anders von
Ihnen . Kennen Sie in T . einen Hauptmann
von Rautenstern ?"

„ Günen Hanptmann außer Dienst , der sich
dort eines gewissen Rufs als Menschenfeind und
Sonderling erfreut ? "

„Den meine ich, er wohnt doch in T - ?"

„ O gewist , ich kenne ihn aber nur vom
Hörensagen ."

„Sehen Sie , junger Freund, " fuhr Born¬
heim mit einein jovialen Lächeln fort , „meinen
linken Arn ! hier hat dieser Sonderling vor
25 oder 36 Jahren mir zerschossen , so daß ich
meinen Abschied nehmen und meinen Kohl bauen
muffte . Wir haben unS seitdem nicht wieder¬
gesehen . GS war ein regelrechtes Duell , eine
Frau natürlich die Ursache. Ich gebe Ihnen
mein Ghrenwort , daß wir Beide , sie und ich,
ganz schuldlos waren , aber der damalige Lieutenant
von Rantenstern Ließ nun einmal nicht mit sich

wenigstens vor den Schranken des Gerichts er¬
reicht hat . Schwerlich würde indessen der Prozeß
Bnschhoff eine derartige sensationelle Bedeutung
erlangt haben , wenn nicht der Tantener Fall
von Anfang an in gehässigster Weise zur
Förderung einseitigster Parteibestrebu '

rrgerr aus -
gebentet worden wäre . Von dieser selben Seite
ist es auch unternommen worden , den Gang
der Verhandlungen des Clever Schwurgerichtes
zu beeinflussen und hiermit oas Bild des
Prozesses vor der Oeffsntlichkeit möglichst zu
trüben , ein Unternehmen , das durch die über¬
aus korrekte Haltung der Richter wie der Ge¬
schworenen allerdings vereitelt worden ist. Leider
scheint es nicht , als ob jene Elemente , welche
das Drama von Tanten von Beginn an zu
parteipolitischen Zwecken ausnutzten , in ihren
bedenklichen Bestrebungen nunmehr aufhören
würden , wollen doch die Berliner Antisemiten
die Freisprechung Bnschhoss 's einem „Volks -
aerichr " unterbreiten - wohin soll eine solche
weit über , das Ziel hinausschießende .Kritik
eines Richterwruches führen ? Im klebrigen

'
hat

der Prozeß Buschhoff , ganz abgesehen davon ,
daß er keine wirkliche Aufklärung über den
Mordfall von Tanten zu bringen vermochte - -
was gewiß bedauerlich genug ist — doch nach
gewissen Richtungen Mängel in unserer Rechts¬
pflege heroortreten lassen , Mängel , deren Be¬
seitigung schwerlich mehr lange hinausgsschoben
werden kann.

* In Sachen der Gh -olera wird eine amt¬
liche Bekanntmachung im „ Reichsanzeiger "
erwartet , die zur Stunde vielleicht schon erfolgt
ist . Dem Vernehmen nach wird die signalisirte
Kundgebung die in Deutschland bereits ge¬
troffenen oder noch zu treffenden Abwehrmaß¬
regeln gegen die Cholera behandeln und im
Weiteren Verhaltungsmaßregeln geben , im Falle
die astatische Seuche doch die Grenzen Deutsch¬
lands überschreiten sollte . Vorläufig liegt in¬
dessen letztere Gefahr noch immer nur im Be¬
reiche der Möglichkeit , nicht der Wahrscheinlich¬
keit, mit um so größerer Genugtlnumg ist eS
darum zu begrüßen , wenn trotzdem die deutsche
Regierung schon jetzt der noch fern in Rußland
wütbenden Epidemie vollste Aufmerksamkeit
schenkt . Was die in Paris und seinen Vororten
herrschende choleraartige Krankheit andelangt ,
die neuerdings auch in anderen Gegenden Frank¬
reichs ausgetreten ist , z

"

scheint noch keineswegs
wirklich die asiatische Cholera ist. Eher steht
zu vermuthen , daß man cs hier nur mit
Oliolcam noKra .-- . der in Europa einheimischen
milderen Form der Cholera , zu tlmn hat .

Breslau , 16. Juli . Die Lokomotive
des Orientzuges entgleiste kl Uhr Nachts
hinter Löwen , indem ein dein Zug entgegen -
kommender Güterzug auf die Lokomotive äuf -

ifuhr . Sechs bis acht Personen sind verletzt ,darunter mehrere schwer : vierzehn Wagen sind
beschädigt . Die Postwagen und mehrere Gepäck¬
wagen stürzten . die Böschung hinab . Die
wundeten wurden in das hiesige Hospital geschLssch .

Posen , ls . Juli . In Grabowo sind bei
einer Feuersbrunft ein Ehepaar und
5 Kinder verbrannt .

Darmstadt , 16 . Juli . Auch die National -
liberalen des Großherzogthums Hessen
veranstalten eine Bismarckhuldigung . Sie
reisen zu diesem Zwecke am 34 . Juli mit einem
Extrazug nach Kissingen .

Englanv .
* Die englischen Parlameutswahk sti

werden in dieser Woche zum Abschluß gelangen ,worüber man wohl auf beiden Seiten froh
sein wird , denn .Konservative wie Gladstoneaner
haben den jetzigen Wahlkampf unter An¬
spannung der äußersten Kräfte geführt . Sein

- Ausgang selbst steht schon jetzt fest , das neue
; Parlament ' wird eine aus den Anhängern
jGladstonlls und den Abgeordneten der irischen
! Nationalpartei sich zusammensetzende Mehrheit
aufweisen , was nach alter englischer Ueber -
lieferung den Rücktritt des bisherigen Tory -
Kabinets unter Lord Salisbury und seine Er¬
setzung durch ein liberales Ministerium , natür¬
lich abermals mit Gladstone als Haupt , zur
Folge haben würde , lieber die Größe dieser

. gladstoneamsch -irischen Mehrheit können augen -
; blicklich nur Vermuihungeu gehegt werden , sic
. wird aber mindestens :; o Stimmen betragen .
! London , 16 . Juli . Gewählt : 266 Kmi -
Reroattoe , 56 Uniomsten , 266 Gladstoneaner ,
! 9 Parnelliten , 64 Antiparnelliten . Maccarthy
Zder Führer der AntiparrreMen ) ist in North -
Zongford gewählt worden .
^ Rutzlans .
:

* Aus Petersburg kommt schon wieder
' einmal die Nachricht , die russische Regierung
s deabsichügr die Einleitung von Handelsoertrags -
- Unterhandlungen . Zunächst sollen solche mit
! Frankreich angeknüvst werden ; dieselben würden
j Anfang September in Petersburg beginnen . —
i Dre Cholera ist nun auch in Odessa aufgetreten .
i Türkei .
i * Zwischen der Türkei und G riech en -

B . in St . Quen -, so land ist eine kleine diplomatisch : Spannung
festzustehen , daß es entstanden . Dieselbe besitzt ihren Ursprung in

dem bekannten Streite zwischen zwei Attaches
der türkischen Botschaft in Athen und griechischen
Offizieren , der mehrere Duelle zur Folge hatte .
Nachdem deshalb bereits die beiden Ättachä '8
von Athen abderufen worden waren , ist nun
auch der Botschafter Gholib Bey selbst von der
Pforte abderufen worden . Indessen dürste die
Affaire kaum ernstere politische Folgen habe ».

reden , weil er ein jähzorniger Mensch , ein wahrer
Tollkovf war . Er blieb beim Regiment , avaucirte
zum Hauptmann und mußte seinen Abschied
nehmen , weil er seinen Burschen niedergestochen,
wie er 'S schon früher mit einem seiner Soldaten
gemacht . Das zweite Opfer blieb am Leben .
Für das erste wurde er auf eine gewisse Zeit ,
ich glaube auf 10 Jahre zu einer alljährlich sich
wiederholenden achtwöchentlichen Festungshaft
verurtheilt . Diese milde Strafe hatte er seinen
militärischen Verdiensten und seiner Bravour
im böhmischen Kriege zu verdanken . Soviel von
diesem Manne , der mich unzweifelhaft noch
immer mit seinem wildesten Haffe beehrt . Sie
sind vielleicht im Stande , diesen Haß zu tilgen ,
Herr Waldmann ! "

„ Ich , Herr von Borngeim ? " fragte der
junge Mann verwundert .

„ Vielleicht , sage ich , Sie haben nichts weiter
zu thun , als sich eine Unterredung mit ihm zu
verschaffen , indem Sie ein Schreiben abgeben
und auf Antwort warten ."

„ Ich werde Ihren Auftrag genau aussühren, "
versetzte Waldniann mit fester Stimme .

Noch am selben Abend fuhr er nach der
eine Meile entfernten Bahnstation und mit dem
ankommenden Zuge nach T .

Am nächsten Morgen , nachdem er sich in der
Bahnhofs - Restauration durch ein Frühstück ge¬
stärkt und die nöthige Toilette gemacht hatte ,
begab er sich ohne Säumen nach dem Hause

des menschenfeindlichen Hauptmanns , wo er
lange vergeblich an dem hohen , verschlossenen
Gartenthor , das in eine dicke Mauer eingelassen
war und keinen Einblick gestattete , läuten mußte ,
bis endlich ein bejahrter Diener öffnete und
griesgrämig nach seinem Begehr fragte .

„ Ich wünsche den Herrn Hauptmann zu
sprechen," sprach Waldmann kurz .

„ Oho , der Herr Hauptmann ist nicht für
Jedermann zu sprechen, " schnauzte Jakob ihn
an , „wer sind wir denn und was wollen wir
eigentlich ?"

„ Ich bin Offizier außer Dienst , wie Euer
Herr, " erwiderte Waldmann gebieterisch . „ Meldet
mich an : „ Ehemaliger Lieutenant der Artillerie
Waldmann ."

Jakob sah ihn mißtrauisch an und meinte
dann etwas milder gestimmt , oaß die Anmeldung
gar nichts nützen könne , weil der Hauptmann
absolut mit keinem Menschen verkehre und er —
Jakob — fick keine Stockprüzel holen wolle .

„Dann wird er doch wenigstens Briefe an¬
nehmen ? " fragte Waldmann , das Schreiben deö
Herrn von Bornbeim hervorziehend .

„ Ist wohl ein Bettelbrief , wie ? — Darauf
grbt 's keinen Bescheid, Herr Lieutenant !"

„ Nein , guter Freund, " beruhigte ihn Wald¬
mann lächelnd , „ gebettelt wird nicht darin , ich
will hier draußen die Antwort erwarten ."

(Fortsetzung folgt .)
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^ Geriedtsferien betretend .
Nr - 7650 . Dir Gerichtes er len begannen am 15 . Juli und

endigen am 15 . September .
Während der Ferien werden nur in Ferien fachen Termine ab¬

gehalten und Entscheidungen erlassen .
Ferienfachen sind :

1 .
2 .

з .
и .

Strafsachen ;
Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung betreffenden
Sachen ;
Meß - und Marktsachen ;
Streitigkeiten zwischen Vermietbern und Miethern von
Wohnung - - und anderen Räumen wegen Ueberlassung , Be¬
nutzung und Räumung derselben , sowie wegen Zurückhaltung
der vom Miether in die Miethsräume Angebrachten Sachen ;
Wechselsachen ;
Baufachen , wenn über Fortsetzung eine- angesangenen Laues
gestritten wird .

Außerdem kann da - Gericht auf Antrag auch andere Sachen , sö¬
ffe besonderer Beschleunigung bedürfen , als Feriensachen bezeichnen.
Auf da - Mahnverfahren , das Zwangsoollstreckungsverfabren und

das Konkursverfahren sind die Ferien ohne Einfluß : ebenso auf die
Angelegenheiten der nicht streitigen Gerichtsbarkeit .

-Srotzherzogliches Amtsgericht :
Diez .

6 .

fern

^ Verwendung vonAgenten betriebeneVersichernngs -
ge soll schäften : mit demjenigen Theil ihres steuerbaren
Einkommens , welcher dem Umfang ihres Geschäftsbetriebs
innerhalb des GroßherzogthumS entspricht .

Personen , deren Einkommen (nach Abzug der zum Erwerb und zur
Erhaltung desselben zu bestreitenden Auslagen , der aus dem Einkommen
ruhenden Lasten und der vom ihnen etwa zu entrichtenden Schuldzinseu )
den Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unterliegen der Ein¬
kommensteuer nicht . Auch sind Gehalte , Pensionen und

'
Wartegelder ,

welche aus einer mchlbadischen Staatskasse bezogen werden , ferner die
Dienstbezüge (einschließlich der Militärpensionen ) der Militärpersonen aus
der Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen , die Dienstbezüge der aktiven
Gendarmen vom Sbcrwachtmeister abwärts , sowie alle Sterbauartal -
bezüge steuerfrei .

Eine Eiiikonnnensteuererklärung haben , sofern dies nicht schon seit
I . April l . I . geschehen sein sollte , alle Personen einzureichen , welche am
l . April l . I . sich im Besitz eine - steuerbaren Einkommens befanden,
für welche- die Steuerpflicht in hiesiger Gemarkung begründet war . Die
Steuerpflicht ist in derjenigen Gemarkung ( Steuerdistrikt ) begründet , in
welcher der Pflichtige seine Hauptniederlassung hat oder , beim Mangel
eine- Wohnsitze - im Großherzogthum , den größten Theil seines steuer¬
baren Einkommens bezieht. Jedoch sind diejenigen Steuerpflichtigen von
Abgabe einer Erklärung entbunden , welche in dem Steuerdistrikt , in
welchen! am l . April l . I . ihre Stenerpflicht begründet war , bereits zur
Einkommensteuer veranlagt und nach dem Stande ihrer Einkommens -
Verhältnisse am genannten Tage mir keinem Hähern Steueranschlag als
dem angesetzten, zu besteuern sind.

IV . Inr Älllczettreinen :
Gewerb - oder Einkonuncnsteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer

Steuererklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche abzugeben , wenn sie eine Stenerminderung ansprechen zu können

i glauben oder aus irgend einem besondern Grunde eine Berichtigung ihrer
! Steueranlage bewirken wollen . Ebenso sind die Gesuche um gänzliche

IFA « WezLq «rr . f die Grrrnd - und L »äuser -aeuer : ! Entfernung aussen , Kataster , desgleichen um Berechnung von Steuer -
Wer wrgen Wechsels in d?r Person deS Pflichtigen ab - und zu- - Abgängen und ^ tenerrnckvergntnngen unter entsprechender Begründung

geschrieben haben will oder aus einer andern Ursache die Berichtigung i vorzubruigen . . . . . . . . ^
oder den Strich seines Grund - oder HüusersteuerkavitalS verlangt , hat ! ^. rncksormnlare zu den Gewerb - Me zu den stmkommensteuer -
selbst oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, und sofern eS sich - ^ r .larnngen neosr Anleitungen zu den letztern werden von heute an brs
um da? Zuschreiben an eine dritte Person handelt , diese letztere zumAblanfder obigen ^. agfahrt beim >Lchatz !liig- rath unentgeltlich verabreicht . ,
gleichzeitigen Erscheinen zu veranlassen . Alle Veränderungen , welche im ) Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig oder iti
Grundbuchc eingetragen sind , werben übrigens von Amtswegen ab - und wahrheit - widriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe ,
zugeschrieben. j Dnrlach den 20 . Juni 1892 .

II. In Wezrrg crrrf die Kewerbltenev : ! Ter Vorsitzende deK Schatzungsraths :
Der Gewerbsteuer unterliegt daS Betriebskapital der im Groß - . H . Steinmetz .

Herzogtum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ausschließlich der »Land - und Forslwirthschaft , vorausgesetzt , daß das steuerbare Betriebs - -
kapital mindestens den Betrag von 700 Mark erreicht . : Zur Fortführung der Vermessungswcrke und der

Das Ab - und Zuschreiben der Grund - , Häuser - , Ge¬
werb - und Einkommensteuer für das nächstkünftige Steuerjahr 1893
wird am

Montag den 18. Juli bis Samstag Den 28 . Juli 1882 ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr , im Rathhaussaale dahier vorgenommen
werden .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :

a . wenn sie eine der Gewerbsteuer unterliegende Unternehmung be¬
gonnen haben , aber noch nicht zur Gewerbsteuer angelegt sind :

b . wenn sich ihr Betriebskapital nach dem Stande der maßgebenden ^

Verhältnisse am 1 . April des Jahres über den bereits besteuerten ;
Betrag um mindestens 5 Prozent und mindestens um 700 Mark

'

erhöht hat . !
III . In Wezng cruf die Kinliernrnsnstenev : i

Der Einkommensteuer unterliegt — vorbehaltlich der im Ge¬
setze vorgesehenen Ausnahmen und Beschränkungen — das gesammte
in Geld . Geldeswerth oder in Selbstbenützung bestehende Ein¬
kommen , welches einer Person ans im Großherzogthum gelegenen
Grundstücken und Gebäuden , ans aus solchen Liegenschaften ruhenden
Grundrechten uns Grundgefällen , au - im Großherzogthmn betriebener
Land - und Forstwirthschaft und den daselbst betriebenen Gewerben , aus
öffentlichem oder privatem Dienstverhältniß , aus wissenschaftlichem oder
künstlerischem Beruf oder irgend anderer gewinnbringenden Beschäftigung ,
sowie ans Kapitalvermögen , Renten und andern derartigen Bezügen in:
Laufe eines Jahre - zufiießt , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob
cs von andern Steuern bereits getroffen wird oder nicht .

Steuerpflichtig sind :
1 . Landes - und sonstige Reichsangebörige , welche ihren

Wohnsitz (Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen

Für die Gemarkung :
1 . Palmbach . Montag . 25 . Juli d . I , Vormittags 9 Uhr ;
2 . Hohenwettersbach . Dienstag , 20 . Juli , Vormittags 9 Uhr ;
3 . Aue . Mittwoch , 27 . Juli , Vormittags 8 Uhr ;
4 . Wolfartsweier , Freitag . 29 . Juli . Vormittags 9 Uhr ;
5 . Wilferdingen , Lamstag , 30 . Juli . Vormittags 9 Uhr ;
6 . Berzhausen , Tonnerslag . 4 . August , Varnuttags 8 ). Uhr ,

Tie Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
Kenittniß gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der letzten Fortführung
eingetretenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungen
im Giundeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortiührungstermin
zur Einsicht der Betheiligten aus dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeichniß vorgemerktcn Äcnderungen
in dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortsührunasbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund -
eigenthümer werden gleichzeitig ausgefordert . die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigenthum eingetretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der be-
zeichneten Tägfahrt anzumelden , lieber die in der Form der Grund¬
stücke cingetreteuen Veränderungen sind die vvrgcschriebenen Handrisse
und Mcßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gemeindcroth oder in der
Tagsahrt bei dem Fortsührungsbeamten adzugeben , widrigenfalls dieselben

Reichsausländer , welche des Erwerbs wegen ibren ! auf Kosten der Betheiligten von Anttswegen beschafft werden müßten .
Wohnsitz im Großherzogthmn haben : mit ihrem gesa m inten ! T u r l ach den 15 . Juli ! 392 .
steuerbaren Einkommen .

' -
2. Reichsansländer , welche nicht de - Erwerbs wegen ;

ihren Wohnsitz im Großherzogthum haben : mit ihrem aus !
reich - inländischen Bezugsquellen fließenden steuerbaren

Krieger . Be .sirksgcometer .

Einkommen .
Personen , welche nicht im Großherzogthum wohnen :
nur mit ihrem Einkommen aus im Großherzogthum gelegenem
Grundbesitz ( einschließlich von Gebäuden ) und den daselbst

Einladung .
Am Sonntag Sen 24 . Juli d . I . , Nachmittags 3 Uhr be¬

ginnend , findet im Rathhause zu Wöschbach landwirthfchaftliche Be¬
sprechung über Futterban statt , wozu Herr Kreiswanderlehrer Huber
den einleitenden Vortrag übernommen hat .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung mit dem
betriebenen Gewerben , sowie mit ihren Gehalt - - , Pension - - . Amügen ein . daß bei dieser Gelegenheit die bei der staatlichen Viehund Wartegeldbezügen aus einer badischen Staatskasse . - vrämiirung in Berghau ' en am 10 . Mai zuerkannter . Prämien zur Aus -

4 . Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften Zahlung gelangen werden .
auf Aktien , Konsumvereine mit offenem Laden, ! Durlach den 4 . Juli 1892 .
eingetragene Genossenschaften mit bankähnlichem Aev

'Dovttcrrr - - es tcrndrvirckHscHaftlicben Wezir - stsvererrrs :
Betrieb und auf Gegenseitigkeit gegründete , nnteik Holtzmann .



Königsbach .
I . LjrgrnsüjastsvttßriskrMg .

In Folge richterlicher Verfügung
werden im Rathhausc zu Königs¬
bach am

Samstag , 23 . Juli 18S2 ,
Nachmittags 2'j Uhr ,

die den Sattler Heinrich Bär
Eheleuten dort gehörigen Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum
.versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungswert !)
oder mehr geboten wird :

u . 3 Are 72 Meter Hofraithe mit
daraufstehendem einstöckigem
Wohnhause mit Kniestock , ge¬
wölbtem Keller , einstöckiger
scheuer mit 2 Stallungen
und angebautcr Werkstatt ,
Schweinstallungen , Garten in
der Friedrichsstraße zu Königs¬
bach, tax . 6000 Mk.

b . I « Aeüer im Hirschenland ,
hintern Steinzenberg , Frohn -
thalrain , in der Later , im
untern Heckwiesenweg , vordern
Heustett , im Winkel , zu
Hyppach , ob der Bahn , im
Sallenbuschtag , zusammen tax .
zu 2460 Mk .

Durlach , 19. Juni 1892 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

Schultheis ,
_ Großh . Notar .

Erbvorladmg.
Nr . 231 . Zur Erbschaft der am

14 . Oktober 1887 verlebten Ehe¬
frau des Schreiners Valentin
Brennerin Jöhlingen , Elisabeth
geb . Seif , sind unter Anderen
deren Töchter Maria Magda¬
lena , verehelichte Nebel , und
Emma , verehelichte Jäger , kraft
Gesetzes berufen . Da deren . Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben mit Frist , von 2 Monaten
aufgefordert , Zum Zwecke des Lei¬
zugs zu den Verlasienschaftsver -
yandlungen an den Unterzeichneten
Theilungsbcamten Nachricht von sich
gelangen zu raffen , indem andern¬
falls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Ge¬
ladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , 16 . Juli 1892 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .
Fruchtpretfe .

In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung
Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
28 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hiilsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

I >rüchtc - Katt « » r .

Kernen , neuer . .
Warzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Mittel -
Einfuhr . Verkauf. preis

pro
50 Kilo

« ilogr Silvqr M PI
— — — —

— — —
i _ — — —
> — -
j 268 »

2680
2680
2680

7 8V

268 » !
2680

Sonstige Preise i ; Kilogr . Schweine -
,
'
chmolz 80 - 100 Pf . Lutter 100 Pf . . 10 St .
Eier 80 Pf . , 2V Liter neue Kartoffeln
SO Pf ., 8v .Kilogr . tzeu Mk . 6 .80,80 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2 .00 , 80 Kilogr .
Dinkclstroh Mk . 1 .60 , 4 Ster Luchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Stei
Tamicnbwz Mk . 84 . 4 Ster Fvrienholz
Mk . 34 '.

Durlach . 16 . Juli 1882 .
Das Bürgc -meisteran ! ' ,_-

ffiiHdrauchtkt Herd
ist billig zu verkaufen

SHwauevstraße 5 .

Morgen (Aiensliug ) Wittag :

Frische Mn - M Gmbkmmllk
bei Adterwirty »Inns .

ksÄstter Zpsvicooliköi'äs,Freiburger .Herde , sowie alle Sorten Koch - L Füllösen ,Wafchkcstel , Dachfenster re . , emaillirte , gußeiserne , verzinnte und
geschliffene Kochgeschirre , sowie alle Küchen - L Haushaltungs¬artikel empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen

GeV r « der Schmidt am Rathhause.
Sämmtliche Sorten

- ck Winerat
'-Iaröen ,

sowohl trocken als auch m Oel gerieben und strcichfertig , ferner Lacke ,
rohes und gekochtes Leinöl , Seccativ , Terpentinöl , Beißen ,
Glaspapier , Schmirgclleinwand , Pinsel re . empfiehl billigst
_

< k LN « I .

KSLxvLLSKSL N03LK .LLI ,
garantirt echtes Schweifhaar,

Früuettvereur Durlach .
Da bisher nur ungenügende An¬

meldungen zu dem beabstchLaLn
KochkurS eingegangen find , so ^ ^d
nunmehr die letzte Frist zur

'
An¬

meldung
'

auf Ende dieser Woche
festgesetzt; find bis dahin nicht ge¬
nügend Anmeldungen cingegangcn ,
so kann der Kurs nicht abgehalten
werden .

Anmeldungen können noch im
Laufe der Woche bei Frau Ober¬
amtmann Holtzmann oder bei
dem Unterzeichneien gemacht wck^ ' .
Der Beirath : Specht , Stadhft .

empfiehlt

SlhmhizkKsskl dessdkln ihr kizesks W !

1 Viertel beim
MM » vcr -

kauft H . Weissang .

Geschäfts - Empfehlung . ?
ffDurlach .s Unterzeichneter cm- j

pfiehlt sich im Anfcrtigen von !
Möbeln , ganzer Einrichtungen , so¬
wie einzelner Stücke , Reparirenj
und Aufpoliren derselben , Üeber - ^
nähme von Bauten , Lieferung von
Rollläden und Zugjalousien re.
Kommode und yalbfranzösische Bett¬
laden vorrathig .

Achtungsvoll
Fft TZfi s . A s 1 ,

Werkftätte : Jägerftraße 16 .
Gesucht ein nröblirtes

Zimmer auf 1 . August . Offerten
gefl. bis spätestens Dienstag den
19 . Juli , Mittags , bei , der Ex -
pedition dieses Blattes abzugeben .

^ sinrosiLSL
empfiehlt zu billigsten Preisen

Meine Wohnung , 4 Zimmer und
Zubehör , ist vom 11 . Sept . bis
23 . Okt . zu vermiethcn . j

Prof . Richter , Amalienstr . 4,1 Tr .
Eine kleinere Wohnung sammt

allem Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethcn i

Schwanenstratze 4 .

Danksagung.
st fDnrlach .j Für die

vielen Beweise herzlicher
! Thcilnahme beim Hin -

scheiden unserer nun in
Gott ruhenden lieben Mutter
und Großmutter

Katharine Kappler Mtb . ,
geb . Ruf ,

für die Blumcnspende , für die
ehrende Begleitung zur letzten
Ruhestätte , sowie für die trost -
volle Grabrede des .Herrn Dekan
Vechtel , und den Grabgesang
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 18 . Juli 1892 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Walter .

Eine freundliche Wohnung von
4 Zimmern mit Alkov nebst allem
Zubehör ist wegen Versetzung so¬
gleich oder später zu vermiethcn .
Näheres
_ Pstasterwcg 11 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethcn

Jägerftraße 36 .

Ein junger ,
schwarzer Spitzer -
Hund hat sich ver¬

kaufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeben

Lcrlnrnflrclße 3K .

Eine Wohnung von 4 Zimmern
Mit Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen

Herrenstraße IS.
Eine Wohnung im Hinterhaus

ist auf 23 . Oktober zu vermiethen
Kvonenstratze 9 .

Weicrwcg 4 ist ein 320 Liter
haltendes Faß , 1 Küchenschaft ,
1 Küchenschrank und sonst Ver¬
schiedenes , Alles gut erhalten , billig
zu verkaufen . Die Sachen können
Abends 8 Uhr besichtigt werden .

KeltihjMgs - HrMnarMe.
Hiermit nehme ich sämmtliche be¬

leidigende Äußerungen , die ich gegen
Herrn Kaufmann Julius Loeffel
dahier gethan habe , als unwahr
öffentlich zurück.

Durlach , 14 . Juli 1892 .
Wilhelminr Hainmüller geb.Brennion

zum Schloßle .

KÄ8K
la. l-imdurgsr
Is. kskm -
>L. klssss . Master - *
la. Lpuncien -
is . llmmenümler

empfiehlt in bester Waarc

Ein möblittes Zimmer
ist zu vermiethen

Fücruplstr ' crße 20 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zugehör ist sogleich
zu vermiethen

Aue , Haus Nr . US .

Todes Anzeige .
fDurlach .j Gott dem

Allmächtigen hat cs ge¬
fallen , unsere innig geliebte
Gattin , Mutter,Schwester ,

L -chwägerin und Tante
Aerftreairö LcHnriZt ,

geb . Riltcrshofcr ,
nach kurzen , aber schweren
Leiden heute früh 4 Uhr un¬
erwartet im Alter von 43 Jahren
in die ewige .Heimat abzurufeu .

Um stille Thcilnahme bitten
im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

und Kinder .
Durlach , 17. Juli 1892 .

Adlcrstraße 23 ist eine Woh¬
nung mit 2 Zimmern , Küche,
Speicher und Keller sogleich oder
auf Oktober zu vermiethen .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche ist sofort zu vermiethcn .
Zu erfragen

Schwauenstratze 3 .
In einem ruhigen Hause ist eine

Parterre - Wohnung von 2 Zimmern ,
Alkov , Küche und Zugehör an eine
ruhige Familie zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Exped .. d . Bl .

Eine kleine Wohnung
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Jägerstraße 22 .

Todes Anzeige .
f fDurlach .j Freunden

und Bekannten die traurigeE Mittheilung , daß unser
lieber Gatte , Vater und Groß¬
vater

Friedrich Sauck ,
Fabrikarbeiter ,

heute Vormittag fJ2 Uhr nach
langem , schweren Leiden im
Alter von 69 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Thcitnahmc bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 18 . Juli . 1892 .

Eine Wohnung zu vermiethcn
auf 23 . Oktober d . I . , 5 Zimmer
mit Zubehör

Herrcnstratzc 13 .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten

Stadt Durlach .
Ltandrsbuchs-AvsjM .

Gestorben :
Juli : Alois Fratz von Hemsbach ,

Landwirth , ledig , z. Zt . Soldat
dahier , 221 Jahre alt .

„ Katharine geborene Ruf , Wittwc
desSteinbrechcrsJohannFried -
rich Kappler von Grötzingen ,
7L Fahre alt .

A>'d2'51>Ä.i >,r,d TftZna por. Ti -pe. Ti ' tlach.

k

15 .

ll5 .
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